
Der Akademische Papieringenieur-Verein
(APV) an der TU-Graz

VON KLAus EmINGER

Der APV besteht seit dem Jahre 1948. Seine Ziele
sinddie Förderung derfachlichenAusbildung durch
Veranstaltungen, welche diesem Zwecke dienen.

weiters die Pflege der Geselligkeit und des Gedankenaus
tausches der Mitglieder.

DerAPV gliedert sich in einenAktiven- und einenAltherren
Verband, in den die Mitgliedernach fiinfjährigerTätiglceit in
derPapierindustrie überwechseln. ImAltherrenverband fin
den sich fast sämtliche technische\brstände der österreichi
schen Papierindustrie. Derzeit haben wirrund 35 aktive Mit
glieder, von denen ein Großteil bereits die erste Diplomprü
fung abgelegt hat.

Es wird denMitgliedern die Gelegenheit gegeben, ständigen
Kontakt mit der Papierindustrie zu halten. Dadurch ergibt
sich die Möglichkeit, Praktikazu absolvieren. Diplomarbei
ten anbandpraktischerProbleme inderPapierindustriedurch
zufiihren, bzw. in weiterer Folge einen leichteren Übergang
insBerufsleben zu schaffen.

Darüber hinaus hat sich derAPV das Ziel gesetzt, eine um
fangreiche Bibliothekzu fiihren, um den Zugang zu Spezial
literaturczu erleichtern.

Unsere Ziele erreichen wir durch periodischeTreffen und
durch Fachvorträge, die ihrerseits oftmals in gesellige Zu-
sammenkünfte münden. .

Einige Exkursionen im Jahr fUhren uns zu österreichischen
Papier- und Zellstoffabriken, Zulieferfinnen oderweiterver
arbeitenden Betrieben. Unsere jährliche Osterexkursion
bringt uns zu weiter entfernten Zielen wie Deutschland, Ita
lien, Finnland usw., um auch einen Einblick in die dortige
Papierindustrie zu bekommen undVergleiche mit der öster
reichischen anstellenzu können.

Höhepunkt unserer Jahresaktivität ist sicher die dreitägige
APV-Tagung in der GrazerMesse, bei dermehr als 500Tech
nikerüberNeuerungen und Schwierigkeiten diskutieren.

Die Zusammenarbeit mit dem Institut fiir Papier-, Zellstoff
und Fasertechnik unter dem Vorsitz von Prof. Stark klappt
hervorragend.

Informationsveranstaltung
Für alle an Papier- und Zellstofftechnik Interessierten gibt es

am 11. 12. 1996 um 17:00
im Hörsaal 0

Kopernikusgasse 24

die einmalige Chance, Fragen zum
Studienzweig Papier- und Zellstofftechnik an

Prof. Stark (Vorstand P+Z) zu stellen.

T1P: Alle im 1. Abschnitt vr Studierenden sollten sich diese
Möglichkeit auf keinen Fall entgehen lassen.
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